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Botschaft durch K.G.





...euerem Inneren und im Äußeren. So habt ihr euch versammelt, um im Gebet die Kraft zusammenzuschließen für eure Brüder und Schwestern, damit ihre Herzen von Licht und Liebe erfaßt werden. Und so habe ICH schon oft zu euch gesprochen, glaubt ihr an die Kraft und Macht, die ihr besitzt? Seid ihr euch dessen bewußt, daß ihr ausgestattet seid mit großer Macht und Stärke, um zu dienen, um zu helfen, um MEIN Licht auf dieser Materie sichtbar zu machen?


Was heißt es, MEIN Licht sichtbar zu machen? Es heißt, die Gesetze der Liebe zu leben und dadurch immer heller und reiner zu werden, freier, fröhlicher. Ja, ihr seid dann die Quelle an der die Menschen sich aufladen, ihre Sorgen und Nöte lösen sich auf, so sie aus diesem Licht der urewigen Liebe gespeist werden. So seid ihr, jeder einzelne von euch, eine Quelle des Lichtes, eine Transformationsstelle. 


Und so ihr zusammen seid in diesem Kreis und gemeinsam mit MIR für eure Brüder und Schwestern betet, wird diese Lichtquelle ein großes sichtbares Licht, das hinausstrahlt über diese Erde in den Kosmos. Und an diesem Licht werden sich viele Menschen und Seelen wieder erneut erkennen und sie werden sich bewußt ihrer Sehnsucht nach dem wahren inneren Licht der Liebe. 


So ist euer Denken und Fühlen die Kraft, die ihr ausstrahlt. Seid ihr im Bewußtsein eures ewigen VATERS, eingehüllt und verbunden mit diesem göttlichen Strom, so seid ihr diese Lichtquelle. Seid ihr jedoch mit euren Gedanken und Empfindungen bei den Dingen, die nicht im Gesetz der Liebe schwingen, so wird dieses Licht abgedunkelt und die Strahlkraft ist nicht mehr vorhanden.


So möchte ICH immer mehr euch zu wahren Geschwistern zusammen führen, die einander helfen und dienen, damit ihr gemeinsam näher an das Herz des VATERS schreiten könnt. So bin ICH die Quelle, der Strom des Lebens in jedem von euch. Seht, die Zeit auf dieser Erde schreitet dahin und mehr und mehr kommt die Wirkung der gesetzten Ursachen auf die Brüder und Schwestern zu. 


Nun werden sie aufgerüttelt und erfaßt von Angst und Sorge, ja sie sehen, daß alles was ihnen wichtig war von einem zum anderen Augenblick vergangen sein kann. Was bleibt ihnen noch? Es ist die Angst, die Sorge, da sie noch nicht gelernt haben, die Schätze des Inneren zu erarbeiten. So ist es, auch wenn der Mensch es nicht sieht, die Zeit der Gnade, in der viele wieder aufblicken zum VATER, ja in der viele wieder beten, wie der Mensch sagt und erkennen, daß alles was sie geschaffen haben, keinen Wert und keinen Schutz bieten kann.


So sind die Samen des Gebetes und der Liebekraft, die ihr jetzt aussendet, wertvolle Körner, die in ihren Seelen gestärkt werden und die, so ihr bereit seid, mehr und mehr dieses Licht sichtbar werden zu lassen in euch, so werden diese Samen von diesem Licht der Liebe genährt und sie werden wachsen. So seht, ihr könnt vieles bewirken im sichtbaren und im unsichtbaren Bereich. 


Eure Gespräche sollen Gespräche des Friedens sein, der Liebe, des Verstehens. So werdet ihr den Brüdern und Schwestern helfen, zurückzufinden an die Quelle, die in jedem Bruder, in jeder Schwester angelegt ist. So segnet und liebt, seid Licht und Liebe auf diesem Planeten für eure Brüder und Schwestern. Und diese Liebe vergrößert und stärkt euer Licht immer mehr. 


So wird manches hochgespült was noch in euch schlummert. ICH bitte euch, betrachtet es und seht, was schwingt noch nicht in der Liebe, in der Einheit mit dem Nächsten. Dann übergebt es MIR, dem CHRISTUS in euch und wir werden es gemeinsam bearbeiten und auflösen. So seid ihr gefordert, je mehr Licht in eure Herzen und Seelen strömt, um so mehr wird der Schatten sichtbar.


Seht, es ist eine große Gnade des VATERS, daß ihr die Schatten sehen dürft, die euch trennen vom Urstrom der Liebe. MEINE Brüder und Schwestern, ICH bin mit euch und ICH segne euch. Die Liebe strömt in eure Herzen und Seelen. 


Friede ist mit euch!








Botschaft durch L.H.                                                    Welchen Samen MEIN Kind....





Welchen Samen, MEIN Kind trägst du in diesem Augenblick in deinen Händen? Betrachte ihn mit den Herzensempfindungen und du wirst wahrnehmen, welche Kraft in ihm wohnt. Ist dieser Same stark genug, in die Erde gesetzt zu werden, auf daß er Früchte trägt und wurzelt? Oder legst du ihn in die Furche mit dem Zweifel des Menschlichen, ob er wohl aufgehen möge, ob er nicht durch den Sturm, der über das Land geht hinweg gefegt wird und es doch umsonst war, ihn in die Furche zu legen? Oder glaubst du, daß der Dieb kommt und dein herankeimendes Pflänzlein ausgräbt, um es in seinen Acker zu tragen? 


Oder bist du voller Hoffnung und Zuversicht, daß das was klein ist heranwachsen wird, weil die segnende Kraft des Himmels das Pflänzlein behütet und beschützt, daß es noch andere Pflänzlein gibt, die mit dir heranwachsen und dem Sturme trotzen? Es ist ein gewaltiger Sturm, der an dem inneren Pflänzlein rüttelt und schüttelt. Und manche Saat wird nicht aufgehen, denn sie war mit dem Egoismus gepaart und mit dem Eigenwillen.


So betrachtet eure Saat, die ihr fürderhin in den Acker des Lebens legen möchtet, daß sie gute Frucht bringt. Betrachtet sie, ob sie mit der Liebe eingehüllt ist und welche Frucht sie bringen soll. Soll sie eurem Egoismus dienen, oder eurem Nächsten? Seid ihr bereit, die Saat für euren Nächsten einzubringen, auf daß er ernten könne was du gesät hast? Bist du bereit zu teilen in deinen inneren Empfindungen und Gedanken? 


Läßt du bei dem Wachstum des Pflänzleins deinen Nächsten teilhaben? Nimmst du ihn mit in dein Herz hinein, auf daß er Freude habe an dem was geschieht? Dann bist du der, der die Liebe empfängt und sich an der Frucht freuen darf, die entsteht. Eine gute Saat wird eine gute Ernte hervorbringen. Wer aber erwartet, daß eine mittelmäßige Saat eine volle Ernte hervorbringt, der kennt die geistigen Gesetze nicht. 


ICH sage euch, ehe ihr ausgeht zu säen, betrachtet euer Saatgut in euren Gedanken und Empfindungen. Betrachtet euren eigenen Acker, ist er denn vorbereitet für das was ihr hineinlegen möchtet? Und seid ihr bereit, diesen Acker immer wieder zu bearbeiten? Harrt ihr geduldig, daß das Pflänzlein, das von der inneren Kraft genährt wird ans Tageslicht kommt? Wollt ihr nicht ganz schnell ernten und die Früchte eures Tuns sehen?


Siehe MEIN Kind, ICH bin der, der in eurem Acker eine wunderbare Saat ausbringen möchte. Das was ICH in diesem Augenblick säe, ist getragen von der Barmherzigkeit und Liebe. So öffnet euren Seelenacker, euer Herz, auf daß ICH dieses Saatgut einbringen darf. Dann geht mit MIR daran, es zu gießen, mit den Herzensempfindungen zu bewahren und täglich den Segen zu erbitten. Wer sich bewußt ist, daß er in seinem Herzen das beste Saatgut trägt und in den Acker des Lebens eingebracht hat, er muß nicht zweifeln, daß die Saat nicht aufgeht.


Ihr dürft euch freuen, daß keine eurer Herzensempfindungen, die ihr in den Acker des Lebens eingebracht habt, daß diese Herzensempfindung nicht aufgeht. Wenn ihr euren Acker bestellt habt, dann geht zu eurem Nächsten und helft ihm, auch seinen Seelenacker zu bestellen. Bietet ihm eure Hand an und geht Schulter an Schulter durch die Furchen und legt das beste Saatgut hinein. 


Wenn das Saatgut eures Nächsten nicht ausreicht, so geht in eure Herzensscheune und nehmt das Beste, das ihr habt und bringt es in den Acker eures Nächsten. Während ihr Schulter an Schulter, verbunden mit den tiefsten Herzensempfindungen das Saatgut einbringt, werdet ihr merken, daß ICH es war, der mit euch gesät hat. Wer auf einem so geweihten Boden dahinschreitet, kann gewiß sein, daß der Sturm des Lebens diese Saat nicht vernichten wird. 


Sie wird aufgehen, weil das Gesetz Gottes diese Saat beschützt. Es wird viele geben, die scheel auf euren Acker blicken werden und sie werden fragen woher kommt es, daß meine Saat nicht aufgegangen ist, aber die eure? Könnt ihr dann hintreten und sagen, es war nicht meine Saat, es war die Saat des Herrn? Könnt ihr Zeugnis geben von dieser inneren Kraft, die das Pflänzlein heranwachsen läßt und zur Blüte bringt?


Ihr müßt dieses Pflänzlein und eure Saat nicht verteidigen, denn die Ernte wird für sich selbst sprechen. Jeder Einzelne wird dereinst die Ernte auf den Altar des Lebens legen müssen und sie wird sichtbar werden. Sie wird so offenkundig sein, daß jeder diese Ernte betrachten kann. Noch in diesem Leben, oder in den jenseitigen Bereichen, denn nichts wird abgedeckt sein. 


So werdet ihr Früchte ernten, einer vielleicht mühevollen Arbeit. Manch einer wird die Ernte dieses Lebens nicht mehr sehen. Ein andere wiederum wird fühlen, daß es eine gute Ernte war, wenn er die jenseitigen Bereiche betritt. Sehet, der Acker des Lebens liegt nun vor euch. Die Welt ist dieser Weltenacker. In ihm haben viele gesät und es haben viele geerntet. 


Oftmals sind die, die gesät haben, nicht mehr zu erkennen. Sie haben vor Jahrhunderten gesät und ihre Ernte scheint nicht aufgegangen zu sein. Dennoch haben sie gute Saat gesät und viele haben über die Jahrhunderte von den Früchten genommen. Aber es haben auch andere gesät, deren Ernte jetzt erkennbar ist. Nun geht nicht hin und beurteilt die Ernte, verurteilt sie nicht, die aus ihrem Bewußtsein gesät haben und nicht wußten, welches Saatgut sie in ihren Händen trugen.


Verurteilt nicht die, die heute nicht bereit sind, aus ihren guten Scheuern das gute Korn zu nehmen, weil der Egoismus sie veranlaßt, alles zu verteidigen, um den Rest für sich zu behalten. Sehet, es wird keine Scheuer geben und keine Scheune, in der etwas vor dem Nächsten verborgen werden kann. Ihr werdet nichts zurückhalten können, nichts im Äußeren, denn alles wird offen sein. 


In einem Augenblick mag die Saat, die zurückgehalten worden ist durch den Wind des Lebens hinweggenommen werden können. Deshalb teilt zu Lebenszeiten, all das was ihr besitzt, teilt es mit der notleidenden Hand, teilt es mit der bittenden Hand und gebt das beste aus eurem Herzen. Es ist die beste Saat, die ihr geben könnt, es ist die Christussaat. Und gebt sie, denn es wird genügend für euch selbst übrig bleiben.


Den Lohn, den ICH euch geben kann, ist ein erfülltes Herz, das weiß, daß es alles gegeben hat. Deshalb kümmert euch in den Zeiten des Sturmes nicht um euch selbst, denn eure Scheuer wird immer gefüllt sein und die Engel des Lichtes werden euch beschützen. Mögen die neidischen Nachbarn euch alles rauben, sie werden euch die beste Saat eures Herzens nicht nehmen können. Denn ICH bin es, der eure Scheuer immer wieder mit neuem Samen füllt, auf daß ihr sie ausgeben könnt.


Es sind eure Gedanken und Empfindungen, es sind die Friedensgedanken, die ihr in die Welt setzt, in den Weltenacker. Und es wird das Friedenspflänzlein aufgehen. Seid nicht mutlos, wenn auch der Wind des Lebens erfaßt und ihr glaubt, eure Scheuer sei leer. Glaubt es nicht, denn das was das Wertvollste in euren Herzen ist, kann euch nicht genommen werden. Es ist ein Boden, der aufbereitet worden ist über viele Inkarnationen. 


In einen solch wunderbaren Boden leg’ ICH täglich einen neuen Samen. Und ihr dürft über die inneren Felder gehen und sehen, daß eure Frucht aufgeht. Das ist das, was ICH in diesem Augenblick in jeden Herzensacker lege. Nicht nur in die Herzen, die hier versammelt sind, sondern in die Herzen der Welt. Ihr könnt auf den Christus bauen, denn eure Herzen liegen in MEINEN Händen.


Dies ist das Vermächtnis, das ihr besitzt, das ist das Gnadengeschenk des VATERS, das euch nicht genommen werden kann. Deshalb baut auf den CHRISTUS in euch, ICH bin die Liebe und ICH bin der, der mit euch säend übers Land geht. 








Botschaft durch K.G.                         Heilung (langsam und meditativ gesprochen)





So fließt der Liebestrom unermüdlich in eure Seelen, in eure Herzen. So kommt zu MIR, so ihr Schmerzen oder Sorgen habt. ICH lege segnend MEINE Hand auf dich, MEIN Kind und berühre dich. Laß jeden Schmerz, jede Sorge in dieser Berührung los. Wisse, ICH bin dir nahe. ICH, dein Bruder und Freund heile deine Schmerzen, trage deine Sorgen, so du sie MIR übergeben möchtest. 


Jede Zelle des irdischen Körpers wird von dieser Quelle des Inneren gespeist. So laßt dieses Licht durch jede eurer Zellen fließen. Nehmt diese Kraft auf und wisset, daß alles verändert wird im Lichte des Segens, im Lichte des VATERS. Atmet diese Lichtkraft ein, atmet alles Belastende aus, übergebt es MIR und laßt es los, damit euer Körper und eure Seele frei werden kann. 


Ihr seid Licht, ihr seid Kinder des VATERS, ihr werdet gespeist aus dieser ewigen Quelle. So seid voll Freude. Leichtigkeit, Glückseligkeit zieht ein in eure Herzen und Seelen. Werdet eins mit dem Jubel der Seele, die Gott, den VATER gefunden hat und diese Quelle wird nie mehr versiegen. So seid ihr angeschlossen an das Heil eurer Seelen und Körper. 


Laßt das Bewußtsein eurer Herkunft in euch spürbar werden. Ihr seid Kinder der ewigen Liebe, Kinder des Friedens, Kinder des VATERS. Nehmt das Bewußtsein mit in euren Alltag. Und so ihr Schmerzen oder Sorgen verspürt, richtet euch auf diese Quelle aus und es wird euch Linderung und Heilung zuteil. Es ist euer Erbe, ja euer Geburtsrecht, das ihr in Anspruch nehmen dürft. 


So segne ICH dich, MEIN Bruder, MEINE Schwester. Jeden einzelnen von euch berühre ICH. Und der Segen fließt in eure Herzen und Seelen. Verspürt MICH in euch und nehmt diese Empfindung mit in die kommende Zeit. ICH bin und bleibe bei euch!


Amen.
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